
AFKDO NEULENGBACH

Einsatzleitung – warum schulen?Einsatzleitung warum schulen?
Wie ist der Ist-Zustand?

- Vernachlässigung besonders bei Einsätzen
U t b t t- Unterbesetzt

- Atemschutz-Sammelplatz ist oft wichtigerp g
- Kein EL-STV

Wenig bis keine Kommunikation- Wenig bis keine Kommunikation 
(EL/ELSTV)

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Das wollen wir erreichen:

h i i b i- EL mehr ins Bewusstsein bringen
- Ausreichende Besetzung in der ELg
- Einsatzleiter nutzt EL-STV und ausgebildeten Stab 

für die Einsatzabwicklungfür die Einsatzabwicklung
- Effizientere Befehls- und Meldewege, 

A f b t il i h EL d B f hl t llAufgabenteilung zwischen EL und Befehlsstelle

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Verhalten an der EinsatzstelleVerhalten an der Einsatzstelle
• Ruhe bewahren

• Jede Einheit meldet• Jede Einheit meldet
Einheit (TLF Eichgraben)
Gerät (4000 l Wasser)Gerät (4000 l Wasser)
Stärke (1:6 Mann)

bei der Einsatzleitstelle oderbei der Einsatzleitstelle oder 
beim EL

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Fahrzeuge richtig abstellen

• Immer in Fluchtrichtung

• Nicht zu nah am Einsatzobjekt• Nicht zu nah am Einsatzobjekt

• Verkehrswege frei halten

• Wasserentnahmestellen nicht blockieren

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Rückzug bei Gefahr

• Sofort Meldung an den GRKDT

• Horn-Dauerton bedeutet 
,,Alle Mann zurück“

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Zugs- und Gruppenkommandantenugs u d G uppe o a da te

• Erkunden laufend

• Überwachen die Befehlsausführung und 
t Ei t täti k it ih Ei h itgesamte Einsatztätigkeit ihrer Einheit

• Regelmäßige Meldungen über Einsatzablauf 
an die Einsatzleitstelle

BR Georg Schröder 2011

an die Einsatzleitstelle



AFKDO NEULENGBACH

Aufgaben des EinsatzleitersAufgaben des Einsatzleiters
1)Ist für den Einsatz alleine verantwortlich)

2) Erkundet die Lage2) Erkundet die Lage

3) Beurteilung, Entschlussfassung, Plan der 
DurchführungDurchführung

4) E t il d Ei t b f hl
BR Georg Schröder 2011

4) Erteilung der Einsatzbefehle



AFKDO NEULENGBACH

5) Befehlsüberwachung5) Befehlsüberwachung

6) Anforderung von Verstärkungen

7) Falls erforderlich, Einsatz von ) ,
Einsatzabschnittskommandanten

8) Einrichten der Einsatzleitung
BR Georg Schröder 2011
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AFKDO NEULENGBACH

9) Organisation der Ablöse

10) Ei t il d B d h10) Einteilung der Brandwache

11) Einsatzbericht, Pressinfo

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Der Einsatzleiter ist . . .
. . . an keinen Ort gebunden

Der Einsatzleiter ist . . .
g

. . . hält sich im Einsatzschwergewicht auf

. . . Hält Verbindung zur EL und zum EL-STV

. . . Wird von Sachgebieten (1-6) unterstützt. . . Wird von Sachgebieten (1 6) unterstützt

. . . Muss immer am aktuellen Stand sein

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Die Einsatzleitung
(Einsatzleitstelle, Befehlsstelle)

Personell:
• Keine EINMANN Einsatzleitung• Keine EINMANN-Einsatzleitung
• Größe des Einsatzes = Größe der EL

EL STV füh di EL• EL-STV führt die EL
• Einsatzschreiber: Lageführung, Einsatztagebuch
• Funker: Nachrichtenverbindung
• Melder zu jeder Einheit (Lotsen, Absicherung)

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Die Einsatzleitungg
(Einsatzleitstelle, Befehlsstelle)

Standort:
• Außerhalb des Gefahrenbereiches
• Nicht zu weit weg von Einsatzstelle• Nicht zu weit weg von Einsatzstelle
• In Fahrzeugen oder Gebäudeng
• Rote Drehleuchte

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Aufgaben der EinsatzleitungAufgaben der Einsatzleitung
1) Aufbau und Kennzeichnung1) Aufbau und Kennzeichnung 

der EL-Stelle
2) Lageführung (Einsatztagebuch, 

LagekarteLagekarte, 
Einsatzdokumentation)

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

3) Anforderung weiterer Einsatzkräfte und3) Anforderung weiterer Einsatzkräfte und 
Ablösen

4) A d Ei t t ll4) Asperrung der Einsatzstelle
5) Einteilung des Lotsendienstes5) te u g des otse d e stes
6) Nachrichtenverbindung
7) Atemschutzsammelplatz
8) Veranlassung von Strom- und8) Veranlassung von Strom- und 

Gasabschaltungen

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

9) Verbindungsaufnahme nach9) Verbindungsaufnahme nach 
außen (Exekutive, Rettung, 
Presse) und innen

10) Festleg ng des10) Festlegung des 
Bereitstellungsraumes 

11) Absetzung der 
Ei t f t ldEinsatzsofortmeldung

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

12) V12) Versorgung
13) Öffentlichkeitsarbeit13) Öffentlichkeitsarbeit
14) Einfordern von Rückmeldungen

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Einsatzdimensionen
• 1-2 Gruppen (bis 20 Mann): 

Kl i i tKleineinsatz

• 1-3 Züge (20-80 Mann): 
MitteleinsatzMitteleinsatz

Ab 4 Zü (üb 80 M• Ab 4 Züge (über 80 Mann: 
Großeinsatz

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

EL - KleinschadensfallEL - KleinschadensfallEL - KleinschadensfallEL - Kleinschadensfall

ELEL
S 1 S 2 S 3 S 4

MELDER (FUNKER)

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Normallfall (Zugsebene)

EL

S 1 S 2 S 3 S 4

ELSTV 

Melder (Funker), Kraftfahrer

BR Georg Schröder 2011



AFKDO NEULENGBACH

Großschadensfall (bis zu 6 Züge)( g )

ELEL
S 1 S 2 S 3 S 4S 1 S 2 S 3 S 4

ELSTV, ZGKDT (S 2, S 3), GKDT (S 1, S 4),
Stabspersonal, Doppelbesetzungp pp g

S 6S 5
BR Georg Schröder 2011



Teil 2 / FÜST -Ausbildung

ABLAUF IN DER EINSATZLEITUNG
(BEISPIEL FUNK)(BEISPIEL FUNK)

SACHGEBIETE S1 – S6

E ( )EINSATZ-LEIT(ER)-KOFFER

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 1



S1 - PersonalS1 - Personal
• Erfassen und Organisieren der Einsatzkräfte
• Erstellen und Führen von Kräfteübersichten (Stärke, Gliederung, Standort, Tätigkeit und 

Leistungsdaten)
• Anfordern und Bereitstellen von Einsatzkräften

Bild d B it t ll R• Bilden und Bereitstellen von Reserven
• Planen und Durchführen von Ablösen
• Planen der Unterbringung der Kräfte

O i i d P l fü di St b b it• Organisieren des Personals für die Stabsarbeit
• Erstellen und Führen des Dienstplans für den Stab

BEREITSTELLUNGSRAUM / V k h l• BEREITSTELLUNGSRAUM / Verkehrsregelung etc.

Das Sachgebiet 1 befasst sich grundsätzlich mit allen personellen Angelegenheiten;
dazu gehören sowohl das Erfassen und Organisieren der Einsatzkräfte als auch
das Organisieren des Personals für die Stabsarbeit.

Im Rahmen des Führungsverfahren wird vom Sachgebiet 1 die Feststellung und
Beurteilung der eigenen Lage im Hinblick auf die Kräfte (oder kurz: der Personallage) wahrgenommen.

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 2



S2 - LageS2 Lage
• Interne Informationsbeschaffung: Erkundungen, Meldungen
• Externe Informationsbeschaffung: Einholen von Wetterdaten, Pegelständen und Prognosen, 

Straßensperren etc.

Lagedarstellung:
• Führen der Lagekarte (gemeinsam mit S1, S3 und S4)
• Führen der Einsatzstellenübersicht (gem. mit S1, S3 und S4)
• Beurteilung der Lage
• Beurteilung der Gefahren- und Schadenslage
• Beurteilung der allgemeinen Lage

Lageinformation:
- Erstellen von Lagemeldungen

Das Sachgebiet 2 ist für die grundlegenden Beiträge zur Lagefeststellung und Lagebeurteilung
sowie für die zusammenfassende Lagedarstellung und Lageinformation zuständig.

Beim Umsetzen des Führungsverfahrens sorgt das Sachgebiet 2 für die Feststellung und Beurteilung 
der Gefahren- und Schadenslage und zum überwiegenden Teil auch für die Feststellung und 
Beurteilung der allgemeinen Lage.

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 3



S3 - EinsatzS3 Einsatz
Ist Vertretung => Chef des Stabes
Einsatzplanung und Einsatzdurchführung:
• Beurteilung der Gesamtlage
• Planung der Durchführung
• Ausarbeitung der Aufträge
• Zusammenfassung der Einzelerledigungen

• Dokumentieren des Einsatzablaufes
• Führen des Einsatztagebuches (Erfassen aller für den Einsatz erforderlichen Fakten)

Das Sachgebiet 3 erfüllt die vernetzende Funktion im Stab und besorgt mit Unterstützung
der anderen Sachgebiete die Einsatzplanung und Einsatzdurchführung.

Das Sachgebiet 3 nimmt im Führungsverfahren eine zentrale Stellung ein: es fasst dieg g g
Sachgebietsbeiträge zur Beurteilung der Gesamtlage zusammen und erarbeitet auf Grundlage des
Entschlusses des Einsatzleiters den Plan der Durchführung und die Aufträge

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 4



S4 - VersorgungS4 Versorgung
• Führen von Geräteübersichten
• Nachschub (Treibstoffe), Instandsetzung (Befüllung von Atemluftflaschen, etc.)
• Bereitstellung von Unterkünften
• Organisieren von Fremdleistungen: Transportwesen, Spezialgeräte,Verbrauchsmaterial
• Sonstige Fremdleistungen: Verwaltung und Verrechnung
• Geldgebarung
• Materialverwaltung
• Sicherstellung von Verrechnungsunterlagen

Ganzheitliche Betreuung: (FMD)
• Medizinische und sanitätsdienstliche Betreuung
• Psychosoziale Betreuung
• Notfallseelsorge

Das Sachgebiet 4 erfasst und organisiert über die Aufgabenfelder Versorgung, Organisieren
von Fremdleistungen, Verwaltung und Verrechnung sowie Ganzheitliche Betreuung alle für den 
Einsatz erforderlichen Mittel und Dienstleistungen.

Dem Sachgebiet 4 obliegen im Rahmen des Führungsverfahrens die Feststellung
und Beurteilung der eigenen Lage im Hinblick auf die Mittel (oder kurz: der Versorgungslage).

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 5



S5 - ÖffentlichkeitsarbeitS5 Öffentlichkeitsarbeit
Medienarbeit: Frage und Antwort:
• Journalistenbegleitung
• Presseaussendungen
• Pressekonferenzen
• Vermitteln von Interviewpartnern
• Organisation von Presseterminen
• Medienauswertung
Bilddokumentation: Fotos, Film, Internet
Auskunft:
• Aufbereitung von Informationen für Hotlines
• Festlegung der Kommunikationslinie

Das Sachgebiet 5 erledigt alle Aufgaben, die der Medienarbeit, der Besucherbetreuung,
der Dokumentation durch Foto und Film und der Auskunft dienen; wird ein Pressezentrum 
eingerichtet, so fällt dies in die Zuständigkeit dieses Sachgebietes.

Dem Sachgebiet 5 obliegen im Rahmen des Führungsverfahrens die Feststellungg g g g
und Beurteilung des Verhaltens der Öffentlichkeit und der Medien (oder kurz: der Medienlage).

Presseinformationen dürfen nur in Absprache mit dem Einsatzleiter weitergeben werden!

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando

p g

15.11.2011 6



S6 - KommunikationsmanagementS6 Kommunikationsmanagement
• Ausstattung des Stabes, Infrastruktur des Stabes
Erfassen der zur Verfügung stehenden:
• Telefonverbindungen + Faxverbindungen
• Verbindungen ins EDV-Netz
• Funkverbindungen
• Melder (samt Fahrzeug)
Kommunikationsorganisation:
• Sicherstellung der internen Kommunikation
• Sicherstellung der externen Kommunikation
• Erstellen des Kommunikationsplanes
Einsatzdokumentation:
• Ablage für alle ein- und ausgehenden Befehle, Meldungen, Aufträge, Informationen, Anfragen usw.
• Zusammenführen aller Einsatzunterlagen

Das Sachgebiet 6 nimmt die Ausstattung des Stabes mit Infrastruktur wahr, sorgt für die 
Kommunikationsorganisation und betreibt die Meldesammelstelle, die als zentraler Apparat des Stabes dient.

Der Beitrag des Sachgebietes 6 zum Führungsverfahren betrifft in der Hauptsache das Feststellen und 
Beurteilen der eigenen Lage im Hinblick auf die Führungsmittel (Fotoapparat, Einsatzpläne, etc.) zu welchen 
in erster Linie die Kommunikationseinrichtungen zählen.

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 7



SACHGEBIETE / FÜHRUNGSSTAB / S1 – S6SACHGEBIETE / FÜHRUNGSSTAB / S1 S6
S1 „Personal“S1 „Personal  
FÜ20, FÜ10 

S2 Lage“S2 „Lage  
FULA-G/Funk , FÜ10 

S3 Ei t “S3 „Einsatz“ 
FÜ20 + ASM FÜ20, FÜ30 /HFL

S4 „Versorgung“ 
EMA / FÜ10, FMD / WD 

S5 „ÖA“ 
SB ÖA, FÜ10, Rhetorik 

S6 „Kommunikation“ 
SB NRD, FULA, SB EDV 

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 8



Aufgaben des StabesAufgaben des Stabes
Der Stab unterstützt den Einsatzleiter bei der 
Ausübung der Führungsaufgaben:

• Planung
• Organisation
• Anweisung
• Koordinierung und Kontrolle

Der Stab wirkt vor allem in der Entscheidungsvorbereitung 
und der Umsetzung von Entschlüssen bzw. Entscheidungen 
des Einsatzleiters in die praktische Ausführung desselben mit.

Der Stab zeichnet sich vor allem durch:
• detailliertes Fachwissen
• vorausschauende Erarbeitung der Möglichkeiten der Lageentwicklung
• genaue Arbeitsweise und Verfügbarkeit der Grundlageng g g
• rasches und effizientes Erarbeiten
• gründliche Analysen und hohe Anpassungsfähigkeit aus!

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 9



EINSATZ LEIT(ER)EINSATZ-LEIT(ER)-
KOFFERKOFFER

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
Abschnittsfeuerwehrkommando 15.11.2011 10



Aufgaben des 
Funkers / Melders in der Funkers / Melders in der 

EinsatzleitungEinsatzleitung

Beispiel zur 
EinsatzdokumentationEinsatzdokumentation



AlarmierungAlarmierung

Alarmierungsauftrag von Florian Krems Alarmierungsauftrag von Florian Krems 
an die Feuerwache Egelsee

Hier Florian Krems
Brandeinsatz für die Feuerwache Egelsee

bei Mayer Franz, Landhof 5y ,
„ich wiederhole“

...................................
„Ende“

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 2



EINSATZTAGEBUCH
Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1

LfdLfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 3



EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 4



LageskizzeLageskizze
BRANDEINSATZ F h E lBRANDEINSATZ

Landhof 5, 3500 Krems

Feuerwache Egelsee

HEUTE 09.15

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 5



LageskizzeLageskizze
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EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 7



EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

4 09.25 Pumpe 
Egelsee EL Wasserversorgung zu Tank Egelsee vom Fluss

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 8



EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

4 09.25 Pumpe 
Egelsee EL Wasserversorgung zu Tank Egelsee vom Fluss

5 09.27 EL Schutz der Haustankstelle mit 2 C-Rohren aufgebaut

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 9
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EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

4 09.25 Pumpe 
Egelsee EL Wasserversorgung zu Tank Egelsee vom Fluss

5 09.27 Tank 
Egelsee EL Schutz der Haustankstelle mit 2 C-Rohren aufgebaut

6 09.29 KDOF 
Krems EL Aufbau einer Einsatzleitung beim WohnhausKrems

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 11



EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

4 09.25 Pumpe 
Egelsee EL Wasserversorgung zu Tank Egelsee vom Fluss

5 09.27 Tank 
Egelsee EL Schutz der Haustankstelle mit 2 C-Rohren aufgebaut

6 09.29 KDOF 
Krems EL Aufbau einer Einsatzleitung beim WohnhausKrems

7 09.30 Pumpe 
Egelsee Versorgungsleitung für Tank Egelsee aufgebaut

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 12
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EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

4 09.25 Pumpe 
Egelsee EL Wasserversorgung zu Tank Egelsee vom Fluss

5 09.27 Tank 
Egelsee EL Schutz der Haustankstelle mit 2 C-Rohren aufgebaut

6 09.29 KDOF 
Krems EL Aufbau einer Einsatzleitung beim WohnhausKrems

7 09.30 Pumpe 
Egelsee Versorgungsleitung für Tank Egelsee aufgebaut

8 09 35 KDOF Einsatzleitung aufgebaut8 09.35 Krems Einsatzleitung aufgebaut

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 14
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EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

4 09.25 Pumpe 
Egelsee EL Wasserversorgung zu Tank Egelsee vom Fluss

5 09.27 Tank 
Egelsee EL Schutz der Haustankstelle mit 2 C-Rohren aufgebaut

6 09.29 KDOF 
Krems EL Aufbau einer Einsatzleitung beim WohnhausKrems

7 09.30 Pumpe 
Egelsee EL Versorgungsleitung für Tank Egelsee aufgebaut

8 09 35 KDOF Einsatzleitung aufgebaut8 09.35 Krems Einsatzleitung aufgebaut

9 09.36 Tank 3
Krems Brandbekämpfung des Holzschuppens

NÖ LFWS / 2007 Funk Folie 16



EINSATZTAGEBUCH
Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      1    

LfdLfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

1 09.10 Fl. Krems Ausrückemeldung

2 09.15 Tank Egelsee eingetroffen

3 09 22 Tank EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden3 09.22 Egelsee EL Schützen der Haustankstelle von Norden und Süden

4 09.25 Pumpe 
Egelsee EL Wasserversorgung zu Tank Egelsee vom Fluss

5 09.27 Tank 
Egelsee EL Schutz der Haustankstelle mit 2 C-Rohren aufgebaut

6 09.29 KDOF 
Krems EL Aufbau einer Einsatzleitung beim WohnhausKrems

7 09.30 Pumpe 
Egelsee EL Versorgungsleitung für Tank Egelsee aufgebaut

8 09 35 KDOF Einsatzleitung aufgebaut8 09.35 Krems Einsatzleitung aufgebaut

9 09.36 Tank 3
Krems Brandbekämpfung des Holzschuppens
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10 09.37 Pumpe 
Egelsee Wasserversorgung für Tank 3 Krems herstellen



EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      2

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

11 09.41 Pumpe
Stein Brandbekämpfung von Süden, Wasserversorgung - FlussStein
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EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      2    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

11 09.41 Pumpe
Stein Brandbekämpfung von Süden, Wasserversorgung - FlussStein

12 09.46 Tank 3 
Krems Brandbekämpfung mit 2 C-Rohren begonnen
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EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      2    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

11 09.41 Pumpe
Stein Brandbekämpfung von Süden, Wasserversorgung - FlussStein

12 09.46 Tank 3 
Krems Brandbekämpfung mit 2 C-Rohren begonnen

14 09 47 Pumpe Wasserversorgung für Tank 3 Krems aufgebaut14 09.47 p
Egelsee Wasserversorgung für Tank 3 Krems aufgebaut
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MeldezettelMeldezettel

Meldung von Melder der Meldung von Melder der 
Pumpe Stein

an die Einsatzleitung
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○ Funk   ○ Melder   ○ Telefon
D t

Meldung
N09 50

x
1

Uhrzeit
Datum: Nr.:

An: Einsatzleitung

09.50 1heutiges Datum

Von: 

Auftrag erteilt um: 

Pumpe Stein

Inhalt: 

Brandbekämpfung mit 1 B-Rohr begonnen

Bearbeiter:Melder Stein
Bearbeitungsvermerke:
○ Einsatztagebuch
○ Lagekarte
○ Erledigung unter Meldung Nr
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○ Erledigung unter Meldung Nr.  ……  
durch S1 / S2 / S3 / S4 / S5 / S6 / Sonstige: ……………..



EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      2    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

11 09.43 Pumpe
Stein Brandbekämpfung von Süden, Wasserversorgung - FlussStein

12 09.46 Tank 3 
Krems Brandbekämpfung mit 2 C-Rohren begonnen

14 09 47 Pumpe Wasserversorgung für Tank 3 Krems aufgebaut14 09.47 p
Egelee Wasserversorgung für Tank 3 Krems aufgebaut

15 09.50 Pumpe 
Stein Brandbekämpfung mit 1 B-Rohr begonnen
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EinsatzsofortmeldungEinsatzsofortmeldung

Fl i K
Heute

Ei t l it KFlorian Krems

Heute Beim Wohnhaus09.35

Einsatzleitung Krems

Kanal
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Einsatzsofortmeldung
Brand eines Holzschuppens

Einsatzsofortmeldung
3500 Krems-Egelsee, Landhof 5

Brand im südlichen Teil des Holzschuppens, 

Schützen des Objektes mit 2 C-Rohren, 
Brandbekämpfung mit 2 C und 1 B Rohr

angrenzende Haustankstelle gefährdet

Brandbekämpfung mit 2 C- und 1 B-Rohr.

Gefahr durch Haustankstelle mit 990 l Diesel

3 41 5

3

TeilnehmerIn
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EinsatzsofortmeldungEinsatzsofortmeldung

Fl i K
Heute 09.55 Uhr

Ei t l it KFlorian Krems

Heute Beim Wohnhaus09.35

Einsatzleitung Krems

Kanal
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EINSATZTAGEBUCH

Lfd

Datum:  heutiges Datum Ort: 3500 Krems-Egelsee, Landhof 5 Feuerwehr: Egelsee

Bearbeiter: Name Einsatz: Holzschuppenbrand, Franz Mayer Blatt - Nr.:      2    

Lfd.
Nr. Uhrzeit An Von Inhalt

11 09.43 Pumpe
Stein Brandbekämpfung von Süden, Wasserversorgung - FlussStein

12 09.46 Tank 3
Krems Brandbekämpfung mit 2 C-Rohren begonnen

14 09 47 Pumpe Wasserversorgung für Tank 3 Krems aufgebaut14 09.47 p
Egelsee Wasserversorgung für Tank 3 Krems aufgebaut

15 09.50 Pumpe 
Stein Brandbekämpfung mit 1 B-Rohr begonnen

16 09.55 Florian 
Krems Einsatzsofortmeldung abgesetzt
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HilfeberichtHilfebericht

Krems

Egelsee Heutiges Datum

Holzschuppenbrand, Landhof 5
x

pp

09.06 09.16 11.45 16 28 2

TLF 2000 (Tank 3)
keineKDOF

2 C-Rohre keine

Huber Anton, OLM
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